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Klassische Reihe ade?

Was die Technik aktuell kann

Für die Doppelreihenaussaat von 
Mais und für die sichere und um-
weltschonende Ausbringung von 
Mikrodünger und -granulaten bei 
der Einzelkornaussaat ist zuneh-
mend mehr Technik verfügbar. 

Die Maisaussaat in Doppelrei-
hen mit 12,5 cm Abstand der bei-
den Reihen und doppeltem Pflan-
zenabstand in der Reihe wird durch 
mehrere Sätechnikhersteller pro-
pagiert. Herstellerinterne Versuche 
belegen Ertragsvorteile des Ver-
fahrens. Beispielsweise wurde das 
2013 vorgestellte Precision-Combi- 
Seeding-System (PCS) nach mehr-
jährigen Weiterentwicklungen 
und begleitenden Feldversuchen 
für die Einzelkornsaat von Mais 
in Doppelreihen freigegeben. Die 
Maschine ist sowohl für die Drill-
saat als auch für Einzelkornsaat ge-
eignet. Nach Herstellerangaben er-
folgt die Umrüstung der Maschine 
für die Einzelkornsaat mit wenigen 
Handgriffen. Hierzu sind Fangrol-
len und Furchenformer an die be-
troffenen Doppelscheibenscha-
re zu montieren. Die Anlage von 
Fahrgassen ist für einzelne Reihen 
möglich, das überschüssige Saat-
gut wird in den Behälter zurück-
geführt.

Kverneland hat einen Isobus-fä-
higen, elektrisch angetriebenen 
Mikrogranulatstreuer in Back-
to-back-Bauweise für die Einzel-
kornsämaschinen mit dem Optima 
HDII und SX-System im Programm. 
Er dient zur Applikation von Mi-
krodüngern und Mikrogranula-
ten und vermeidet durch den me-
chanischen Guttransport Umwelt-
schäden durch Abdrift. Die Dosier-
räder bestehen aus Edelstahl und 
lassen sich auch bei gefülltem Be-
hälter demontieren. Dieses bedie-
nerfreundliche Feature ermöglicht 
den Zellenradwechsel ohne Kon-
takt der Bedienperson mit den oft 
giftigen Granulaten.

Für Gemüse- und Feinsämerei-
en werden pneumatische Einzel-
kornsämaschinen vertrieben. Die 
Maschinen sind unter dem Namen 
ProAir mit bis zu 24 Säelementen 
vom Gemüse-, Kartoffel- und Rü-
bentechnikspezialisten Grimme lie-
ferbar. Der Antrieb der Säelemen-
te erfolgt mittels wartungsfreier 
biegsamer Wellen. Ein Säelement 
kann eine bis vier Säreihen able-
gen.

China will mit präziser 
Technik aufholen

Zahlreiche Autoren veröffent-
lichten Arbeiten zur Weiterent-
wicklung, Simulation und Echtzeit-
überwachung von Systemen für 
die Kornvereinzelung. So wurde 
die Situation der signifikant nied-
rigeren Maiserträge in China im 
Vergleich zu den entwickelten Län-
dern analysiert. Die Verfügbarkeit 
von Technik mit präziser Kornver-
einzelung ist aus Sicht der Exper-
ten ein Schlüsselfaktor für höhere 
Maiserträge in China. Das Simula-
tionsmodell eines Zellenraddosier-
gerätes für Mais erstellten Mitar-
beiter der Chi-
na Agri-
cultural 
University 
in Peking. 
Sie unter-
suchten 
die Verein-
zelungsgenauigkeit 
mittels der DEM-Soft-
ware EDEM und ermittelten 
die optimalen Betriebsbe-

dingungen des Dosierers. Ebenso 
wurde ein System zur Körnerzäh-
lung mittels USB-Kamera und neu-
ronalem Netzwerk vorgestellt. Die 
Systementwicklung finanzierte das 
chinesische Ministerium für Wis-
senschaft und Technologie im Rah-
men des National Key Research and 
Development Program of China. 
Eine weitere Veröffentlichung im 
Ergebnis dieses Förderprogrammes 
stellt einen Roboter zur Vereinze-
lung 

und Aussaat von Mais vor, der im 
Labormaßstab erfolgreich getestet 
wurde. Auch ein künstliches neu-
ronales Netz zur Untersuchung ei-
nes Bandsägerätes zur Maisver-
einzelung wurde entwickelt. Die-
se Vereinzelungstechnik ist in Chi-
na weitverbreitet und soll weiter 
optimiert werden. Ein anderer Be-
standteil des Programmes ist die 
Untersuchung einer mechanischen 
Kornvereinzelung mit Fingerschei-
be. Außerdem wurde ein mecha-

nisches Vereinzelungsaggregat 
für Soja entwickelt. 

DEM-Simulation 
und praktische 

Labortests ergaben 
bis 11 km/h Arbeitsge-

schwindigkeit bei einer 
Vereinzelungsgenauigkeit 

von mehr als 95 %.

Europa und Amerika 
forschen weiter

Der Einfluss heterogener Feldbe-
dingungen auf die Ablagetiefe bei 
der Maisaussaat wurde in zweijäh-

rigen Exaktfeldversuchen in Alaba-
ma untersucht. Je drei Tiefen und 
Vertikalbelastungen der Säreihen 

wurden untersucht, wobei die 
Maschineneinstellungen der 
sechsreihigen Sämaschine in 
beiden Versuchsjahren unver-

Mikrogranulatstreuer in Back- 
 to-back-Bauweise an Optima 
SX Säreihe mit einem 17-l-Be-
hälter 

Ein Optima SX im Einsatz Fotos: Werksbilder
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ändert blieben. Im Ergebnis zeigten 
sich signifikante Schwankungen der 
Sätiefe bis 2,1 cm sowohl zwischen 
den Standorten als auch zwischen 
den Versuchsjahren. 

Ein System zur Echtzeitmessung 
von Kornabstand und Ablagetie-
fe bei der Maisaussaat entwickel-
ten Mitarbeiter der Kansas State 
University. Die Messungen erfolg-
ten durch Highspeed-Kameras, die 
zwischen Säschar und Andruckrolle 
an der Säreihe einer Einzelkornsä-
maschine befestigt sind. Weitere 
Sensoren sind notwendig, um Kor-
rektursignale für die Tiefenmes-
sung bereitzustellen.

Wesentliche Parameter zur Pro-
zessoptimierung der Maisaussaat 
erforschten Wissenschaftler an 
der Ohio State University. Diesel-
verbrauch, Arbeitsgeschwindigkeit 
und Motorauslastung wurden mit 
einem CAN-Bussystem unter ebe-
nen und hügeligen Feldbedingun-
gen in Echtzeit ermittelt. Zum Ein-
satz kam ein Raupentraktor 9520RX 
mit einem 24-reihigen Maissägerät 
1770NT von John Deere.

Variabler Auflagedruck für 
fixe Ablagetiefe

Mehrere Hersteller bieten Sys-
teme zur Regelung des Auflage-
drucks bei Maissägeräten an, um 
die Einhaltung der Ablagetie-
fe bei wechselnden Bodenbedin-
gungen zu optimieren. Mitarbei-
ter der Kansas State University un-
tersuchten an einem zwölfreihi-
gen Maissä gerät die Variabilität 
des Auflagedrucks zwischen den 
Säeinheiten, die Spanne des Aufla-
gedrucks innerhalb von Sektionen 
zu je zwei, drei und vier Reihen so-
wie den Einfluss der Bodentextur 
und der Bodenverdichtung in den 

Fahrspuren. Bei der Einzelkornsaat 
von Soja wurde eine ähnliche Fra-
gestellung bearbeitet. Die Verwen-
dung sieben verschiedener Druck-
rollen hatte in dreijährigen Versu-
chen auf sandigem Lehm und Ton 
keine signifikanten Auswirkungen 
auf den Feldaufgang zehn Tage 
nach der Aussaat.

Die Entwicklung eines Systems 
zur punktgenauen Applikation 
granulierter Mineraldünger bei der 
Maisaussaat an der Technischen 
Hochschule Köln wurde bereits in 
der Fachpresse dargestellt. Ebenso 
wurden die Entwicklungssystema-
tik sowie die Methodik der Labor-
versuche zur Optimierung der tech-
nischen Lösungen publiziert.

Die DEM-Simulation des Verhal-
tens von Maiskörnern in einer kom-
merziellen Förderschnecke wurde 
bereits untersucht. Für die Kali-
brierungsversuche im Labormaß-
stab benutzen die Autoren Korn-
modelle mit bis zu 13 Flächen und 
erzielten in quantitativen Versu-
chen mit Schneckengeschwindig-
keiten von 250 und 450 min-1 eine 
Abweichung von weniger als 10 %. 

Die Dämpfungswirkung magne-
torheologischer Stoßdämpfer auf 
das dynamische Verhalten der Sä-
einheiten einer Direktsaatmaschine 
wurde 2018 untersucht. Der Einsatz 
magnetorheologischer Stoßdämp-
fer verbessert die Genauigkeit der 
Ablagetiefe; im Ergebnis von Feld-
versuchen zeigen sich verringerte 
Variationskoeffizienten der Ablage-
tiefe im Vergleich zur Serienversion.

Ein neu entwickeltes Dosiergerät 
für pneumatische Drillmaschinen 
weist ein kegelförmiges Dosier-
organ auf und bietet zusammen 
mit seinem elektrischen Antrieb 
die Möglichkeit, alle notwendi-
gen Einstellungen zentral am Be-

dienterminal in der Traktorkabine 
vorzunehmen. Es wurde 2015 erst-
mals vorgestellt. Außerdem wur-
den konstruktive Details und ers-
te Praxiserfahrungen beschrieben. 

Ein System zur Echtzeitüberwa-
chung von Saat- und Düngermen-
ge sowie Sätiefe bei der Weizen-
aussaat entwickelten chinesische 
Wissenschaftler im Rahmen des be-
reits erwähnten Förderprogramms. 

Die ausgewählten Sensoren umfas-
sen Durchflusssensoren, Winkel-
sensoren, Hall-Effect-Geschwindig-
keitssensoren sowie GPS-Positions-
sensoren. Die Ergebnisse dienen als 
Grundlage für die Entwicklung in-
telligenter Sätechnik für Weizen.
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Der Antrieb der Säelemente erfolgt mittels wartungsfreier biegsamer Wel-
len. Ein Säelement kann eine bis vier Säreihen ablegen.

FAZIT
Moderne Aussaatmethoden er-
fordern oftmals die gleichzeiti-
ge Ausbringung mehrerer Be-
triebsmittel wie beispielswei-
se Saatgut, Dünger und Mikro-
granulate. Hierzu gibt es bereits 
Untersuchungen zur Möglichkei-
ten einer vereinfachten zentra-
len Eingabe der Maschinenpara-
meter bei der Aussaat. Der neue 
Lösungsansatz zur automatisier-
ten Inbetriebnahme von Mehr-
gerätekombinationen reduziert 
die erforderliche Nutzerinterak-
tion bei der Arbeitsvorbereitung, 
verkürzt die Inbetriebnahmezeit 

und verringert manuelle Fehlein-
gaben. 
Neuheiten zur Einzelkornsätech-
nik betreffen Maschinen zur 
Doppelreihensaat bei Mais und 
zur kombinierten Drill- und Ein-
zelkornsaat. Ein Streuer für Mi-
krodünger und -granulate ver-
hindert durch sein intelligentes 
Design den Kontakt der Bedien-
person mit den Chemikalien und 
reduziert Umweltschäden durch 
Abdrift. 
Pneumatische Sämaschinen für 
Gemüse- und Feinsämereien 
werden seit 2019 vertrieben. 


